
 

Schutzkonzept Schiessanlage Rohr 
Gültig ab 1. März 2021 bis auf Widerruf 
 
Unter folgenden Auflagen ist der Schiessbetrieb in der Schiessanlage Rohr während 
den aktuellen Pandemie-Bestimmungen erlaubt: 
 
- Pro Distanz: 25m, 30m, 50m und 300m sind max. 15 Personen in den jeweiligen Räum-

lichkeiten erlaubt. 

 
- Um Ansammlungen zu verhindern, hat der Zu- sowie Ausgang nur durch den jeweiligen 

Eingang des Standes zu erfolgen.  
 

- Der Stand darf von den Schützen erst betreten werden, wenn die Wände geöffnet sind.  
 

- Um Vermischungen der Gruppen zu verhindern, sind die WC-Anlagen über die Aussen-
zugänge zu benutzen.  

 

- Eine Maskentragpflicht besteht, wo der Mindestabstand von 1.50m zwischen Personen 

nicht eingehalten werden kann. 

 
- Die Schützenvereine müssen dafür sorgen, dass sich nur der Schützenmeister und 

jene Personen, die gerade schiessen, im Schützenhaus bzw. im jeweiligen Stand auf-

halten (z.B. Liste mit Schiesszeiten erstellen). 

 
- Zuschauer sind im Schützenhaus nicht zugelassen. 

 

- Es gilt weiterhin, die Personalien der Anwesenden sowie die Ein- und Austrittzeit aufzu-

nehmen. 

 
- Allfällige Wettkämpfe sind für Personen mit Jahrgang 2000 oder älter sowohl in Innen- 

wie auch in Aussenbereichen weiterhin verboten. 

 

- Kinder und Jugendliche mit Jahrgang 2001 oder Jüngere dürfen ab dem 1. März 2021 

wieder uneingeschränkt Trainings- aber auch Wettkampfaktivitäten aufnehmen, jedoch 

ohne Publikum. Somit sind auch J+S- sowie Jungschützenkurse erlaubt. 

 
- Die Schützenstube bleibt weiterhin geschlossen. Take away ist möglich. Es dürfen sich 

vor der Schützenstube keine Menschenansammlungen bilden. Das Aufstellen von Ti-

schen und Stühlen/Bänken im Aussenbereich ist verboten. 

 

- Beim Betreten und Verlassen des Standes sowie der WC-Anlage besteht strikte Mas-

kenpflicht. 

 

- Hygienemassnahmen beachten. Hände waschen und desinfizieren. Desinfektionsmittel 

steht zur Verfügung. 

 
Der SSV ist überzeugt, dass mit den jüngsten Lockerungen und bestehenden Schutzmass-
nahmen ein sicherer und ansteckungsfreier Schiesssport möglich ist. Die Öffnung ist nicht 
selbstverständlich, Schützinnen und Schützen sind deshalb angehalten, die Schutzmassnah-
men und Vorschriften genau einzuhalten. Die Verbandsführung bedankt sich zudem beim 
Bundesamt für Sport BASPO und Swiss Olympic für die offene und zielführende Zusammen-
arbeit zu Gunsten des Sports. 

 
Schiessplatzverwalter Marcel Peter 
 
Abteilungsleitung Bevölkerungsdienste Maya Rilke 


